
Brieftasche  vom  Rollator
gefischt: Haft auf Bewährung
für Diebin
von Andreas Milk
Die drei Opfer waren Frauen um die 80 Jahre. Plötzlich waren
ihre Portemonnaies weg – und in zwei der drei Fälle fehlte
etwas später auch Geld vom Girokonto. Denn in den Brieftaschen
hatten sich die EC-Karten samt PIN befunden. Mariana T. (29,
Name geändert) wurde jetzt vor dem Kamener Amtsgericht wegen
gemeinschaftlichen  gewerbsmäßigen  Diebstahls  und
Computerbetrugs zu einem Jahr Haft auf Bewährung verurteilt.
Eine Komplizin wird ebenfalls strafrechtlich verfolgt.

So schäbig die Taten auch gewesen sein mögen: Dass Mariana T.
dazu gestanden habe, sei bemerkenswert, erklärte der Richter.
Ohne  drum  herum  zu  reden,  hatte  T.  die  Vorwürfe  aus  der
Anklageschrift  bestätigt.  Zwei  Jahre  ist  das  alles  her.
Seitdem  war  nichts  mehr;  es  gibt  auch  keine  Vorstrafen.
Glaubhaft versicherte Mariana T., die Sache tue ihr leid, sie
habe  sich  in  etwas  hineinziehen  lassen.  Auch  zweieinhalb
Wochen  Untersuchungshaft  samt  anschließender  strenger
Meldeauflage – drei Mal pro Woche zur Polizei – hatten wohl
Wirkung auf sie.

In Coesfeld, in Olfen sowie in Bergkamen bei Lidl an der
Jahnstraße hatten die Diebinnen im Dezember 2020 und Januar
2021  zugegriffen.  Bei  Lidl  hatte  eine  Seniorin  das
Portemonnaie auf ihren Rollator gelegt. Kurz darauf lag es in
einem  Regal  des  Getränkemarktes  nebenan.  Ein  Video  der
dortigen Überwachungskamera zeigt das Täterinnen-Duo. Zu sehen
ist, wie das – geplünderte – Portemonnaie im Vorbeigehen im
Regal entsorgt wird.

Unterm Strich richteten die Diebinnen einen Schaden von knapp
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3.300 Euro an. Dieser Betrag „unterliegt der Einziehung“ –
heißt: Die Staatsanwaltschaft wird den Versuch machen, das
Geld bei den verurteilten Frauen einzutreiben. Mariana T. will
bald in ihre Heimat Bulgarien zurückkehren. Der Schaden dürfte
bis dahin eher nicht mehr ausgeglichen werden.

Ihre Verteidigerin ist sicher, die Zeit in der U-Haft sei
ihrer Mandantin eine Lehre gewesen. Die Juristin sagt: Alte
Leute  werden  weniger  wegen  ihrer  –  tatsächlichen  oder
vermeintlichen – Hilflosigkeit Opfer solcher Taten. Vielmehr
vermuteten Täterinnen und Täter zu Recht, dass Senioren weit
öfter  als  Jüngere  die  PIN  zusammen  mit  der  EC-Karte
aufbewahren. Trauriger Klassiker: eine PIN, die mit dem Edding
auf der Karte notiert worden sei.


